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M134 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . ä Pf .

Im Rclchsgebict 1 Mk. M Pf .
KkttvstG k' ll 13 . DveiM' (^inrückung ' gel'ühr per gewöhnliche vier¬

gespaltene Heile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags Zuvor bis

spätestens 10 Nhr Vormittags .
1886 .

Tagesnkiiigkkitcil.
Baden .

Karlsruhe , 10 . Nov . fKarlsr . ZtgZ
Gestern Vormittag nahm Seine Königliche
Hoheit der Eroßherzog den Vortrag des Präsi¬
denten von Regenauer aus Schloß Baden ent¬
gegen . Abends fand eine größere Hoftafel daselbst
statt . Heute Vormittag erhielten die Großherzog¬
lichen Herrschaften den Besuch Ihrer Königlichen
Hoheit der Gräfin Trani und der Prinzessin
von Bourbon , Höchstwelche gestern zum Winter -
ausenthalt in Baden - Baden eingetroffen sind .
Heute Nachmittag traf Ihre Königliche Hoheit
die Fürstin von Hohenzollern geb. Infantin
von Portugal zu längerem Aufenthalte in
Baden -Baden ein und nahm Höchstihre Wohnung
im Europäischen Hof . Heute Abend erwarten
die Großherzoglichen Herrschaften Seine Groß -
herzogliche Hoheit den Prinzen Ludwig Wilhelm
zu kurzem Besuch , nachdem Höchstderselbe am
Montag früh aus Weimar in Heidelberg wieder
eintrar . — 11 . Nov . Die Abreise Ihrer König !.
Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erbgroß¬
herzogin erfolgte heute früh 8 Uhr . Auf dem
Bahnhof in Baden -Baden hatten sich zur Ver¬
abschiedung eingefunden Seine Durchlaucht der
Fürst zu Fürstenbcrg , der Königlich Preußische
Gesandte Von Eiscndecher , der Stadtdircktor
Richard , der Oberbürgermeister Gönner . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großhcrzog und die
Großhcrzogin gaben Höchstihren Kindern das
Geleite bis Oos , wo Dieselben den Orientexprcß -
zug bestiegen . In der Begleitung des Erbgrvß -
herzogs befinden sich Geheimrath Tenner . welcher
nur für kurze Zeit in Cannes bleiben wird ,
und I >r . Doll , welcher für die Dauer des
Aufenthaltes daselbst verweilen soll . Ihre
Königlichen Hoheiten reisen heute bis Paris und
von da voraussichtlich morgen ohne Aufenthalt
nach Cannes . Dort ist für einige Monate die
Villa des Herzogs von Valombrosa gemiethet ,
welche die Erbgroßherzoglichen Herrschaften be¬
ziehen werden , wenn unter Höchstihrer Leitung

olle Einrichtungen daselbst getroffen sind . Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm ist heute ganz früh nach Heidelberg zurück¬
gekehrt . Unmittelbar nach der gestern Abend in
Baden - Baden erfolgten Ankunft JhrcrKöniglichen
Hoheit der Fürstin von Hohenzollern besuchten
der Großherzog , die Großherzogin , der Erb -
großherzog und die Erbgroßherzogin Höchstdieselbe
im Europäischen Hof . Die Fürstin ist zu längerem
Kurgebrauche in Baden - Baden anwesend .* Durlach , 12 . Nov . Gestern mußte das
ehemalige Domänenverwaltungs -Gebäude an der
Ettlinger Straße wegen Baufälligkeit ge¬
räumt werden ; seit Verlegung der Großh .
Bezirksforstei von Berghausen nach Durlach
wurde das Gebäude als Dienstwohnung gedachter
Stelle von Großh . Domänen -Direktion zuge¬
wiesen . Sachverständige wollen die Ursache des
Wcichcns fast sämmtlicher Umsassungs - und
Innenwände in zu schwachen Fundamenten
finden . — Die Krciswahlmännorwahl in
hiesiger Stadt ist im Sinne des in diesem
Blatte gemachten Vorschlags ausgefallen .

DentscheS Ncrch -
* Der Kaiser ertheilte am Dienstag dem

Bischof v . Ermland , vr . Andreas Thiel , im
Beisein des Kultusministers vr . v . Goßler eine
Audienz . Ob es sich hierbei um kirchenpolitische
Angelegenheiten gehandelt hat , oder ob die
Audienz nur den Charakter der üblichen offiziellen
Vorstellung des vr . Thiel als Nachfolger des
Bischofs v . d . Marwitz trug , entzieht sich
noch der Beurthcilung .

Stuttgart , 9 . Nov . Der König und die
Königin treten unter dem Namen : Graf und
Gräfin Teck morgen Vormittag mittelst Extra -
zuges die Reise nach Nizza an , wo die Ankunft
am Donnerstag Vormittag erfolgt . — Der
„ Staatsanzciger für Württemberg " veröffentlicht
die Einberufung der Ständcversammluna auf
den 25 . d. M .

§
* Die Einberufung des Reichstages ist

> laut kaiserlicher Verordnung auf den 25 . November
! festgesetzt worden und ist somit diese Frage ,

welche bereits den Gegenstand eingehender
Erörterungen seitens der Tagesprcssc bildete ,
endgiltig entschieden . Die bisherige Verzögerung
in der Einberufung des Reichstages soll durch
Schwierigkeiten bei der Aufstellung des Militair -
Etats im Bundcsrathe veranlaßt worden sein ,
die jetzt also Wohl gehoben sind und darf man
nunmehr auch der Bekanntgebung der Ziffern
des Militair - Etats entgegensetzen. Da bis zum
Zusammentritte des Parlamentes die Vorarbeiten
zum Etat jedenfalls vollständig beendigt sein
werden , und außerdem auch eine Reihe von
Gesetzentwürfen schon so gut wie fertiggcstellt
ist , so fehlt es jenem beim Beginne der neuen
Session durchaus nicht an Arbeitsmaterial und
muß man nur bedauern , daß letztere abermals
zu einem so späten Zeitpunkte ihren Anfang
nimmt , denn die Konkurrenz zwischen Reichstag
und preußischem Landtage wird sich im neuen
Jahre infolge der späten Reichstags -Eröffnung
wiederum in unliebsamer Weise geltend machen .

* Die gegenwärtige Anwesenheit des Ministers
v . Puttkam er in Westpreußen , soll mit der
beabsichtigten Abänderung der Kreiseintheilung
in verschiedenen preußischen Provinzen zusammen -
hängen . Es heißt , daß die neue Einteilung der
Kreise sich auf etwa 25 Kreise sowohl in den
östlichen wie in den westlichen Provinzen der
Monarchie erstrecken werde , und wird die An¬
gelegenheit durch besonderes Gesetz geregelt
Werden.

* Die Wahlbewegung im ersten Berliner
Rcichstagswahlkrerse hat auch die dortigen
Sozialdemokraten ergriffen . Von derenAnhängcrn
ist der aus dem Prozesse Jhring Mahlow be¬
kannte Schriftsteller Christensen , welcher sich
gegenwärtig in Plauen i . V . in Haft befindet ,
als Kandidat ausgestellt worden . Es kann sich
bei der vcrhältnißmäßig geringen Zahl der
sozialdemokratischen Wähler im ersten Berliner
Reichstagswahlkrcise nur um eine Zählkandidatur
des Herrn Christenfen handeln , immerhin würden
die sozialdemokratischen Stimmen bei einer sich
etwa nothwendig machenden Stichwahl nicht

Feuilleton . 12)

Revanche siir Zeven !
Historische Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Zweimal hatte Stativs nun schon die Vater¬

stadt unbehelligt passiert , war glücklich der
französischen Thorwache und den Festungs -
rnauern entronnen und wollte nun aufs neue
sich der doppelten Gefahr aussetzen , den Fran¬
zosen und dem heimathlichen Gericht , welches
gleichbedeutend mit dem Henker war , — in die
Hände zu fallen . Er konnte Hannover umgehen ,
einen ungefährlicheren Weg einschlagen und
doch trieb es ihn mit unwiderstehlicher Gewalt
der Vaterstadt zu , um daS Schicksal der einzigen
Wesen, die seinem Herzen nahe standen , zu er¬
fahren und nöthigenfalls mit ihnen unterzugchen .

Der junge Mann besaß einen ungewöhnlichen
Muth und zähe Charakterfestigkeit , verbunden
niit hinreichender Schlauheit , sowie Hellem Ver¬
stände . Wie ein gewandter Schauspieler wußte
kr sein Aeußeres umzuwandcln und sich un¬
kenntlich zu machen , was ihm genauer Be¬
kannten und Verwandten gegenüber allerdings
kohl schwerlich gelingen mochte.

Sich eine möglichst sorglose und kecke Miene
beilegend , hielt er vor der damals stark befestigten
Stadt , um dem französischen Sergeanten gegen¬über sich zu legitimiren . Lächelnd reichte er dem¬
selben den großen Brief an den Herzog v . Richelieu .

Der Sergeant schaute ruhig darauf hin ,
obwohl er das Schreiben verkehrt hielt , was
seine Unwissenheit sogleich verrieth . Ein Soldat
der großen Nation brauchte sich mit solchen
unnöthigen Künsten nicht zu beschweren.

» Luers ! « fluchte er , winkte zwei Soldaten
heran und befahl ihnen , den verdächtigen Boten
nach der Thorwache zu bringen . Dort befand
sich ein des Lesens kundiger Offizier , welcher
ihn mißtrauisch musterte und sodann noch
weitere zwei Krieger hinzukommandirte , um
den Reiter sommt seinem Schreiben aufs Schloß
zum Herzog zu führen .

Stativs erschrack nicht wenig , sollte er
wirklich diesmal seinem furchtbaren Schicksal
verfallen sein ? — Weshalb war er so sorgen¬
los gewesen , zu Pferde zu erscheinen ? Mußte
sein Aufzug zwischen vier französischen Soldaten
nicht die allgemeinste Aufmerksamkeit erregen
und seine Erkennung herbeiführen ? So gut
als möglich die innere Unruhe verbergend , nahm
er den Hut ab , um sich mit seinem Taschentuch
das Gesicht abzuwischen . wobei er es geschickt
verstand , sein volles Haar in die Stirn zu
streichen , daß es ihm beinah in die Augen fiel ,
worauf er den Hut mit einer sorglosen Be¬
wegung wieder tief in die Stirn drückte , den
Mantelkragen hoch zog , und sich mit artigem
Gruß von dem OMier verabschiedete .

Langsam dahinreitend , da die Soldaten
jede schnellere Gangart des Pferdes mit einem
drohenden verboten , erschien der Weg
bis zum Schloß dem armen Stativs endlos

lang zu sein . Schon in der Steinthorstraße
blieben die Leute stehen , um dem wunderlichen
Zuge nachzublicken ; mau raunte sich verstohlen
zu , daß der arme Mensch gewiß als preußischer
Kundschafter ergriffen worden sei . und finstere
oder bedauernde Blicke folgten dem Unglücklichen
und seinen Wächtern . Man hatte ihn noch nicht
erkannt . Wenn die Soldaten jetzt nur die
Knochenhauerstraße einschlagen würden , dann
war er mindestens aus dem Bereich des Vater¬
hauses .

Statius lenkte seinen Gaul der genannten
Straße zu , doch ohne Umstände ergriff einer
der Krieger den Zügel und deutete auf die bei
der Garnisonkirche links abzwcigende Schmiede -
straßc . Er durfte sich nicht als Kind dieserStadt verrathen , und mußte schweigend mit
zentnerschwerem Herzen gehorchen . Zum Unglück
war der Himmel klar und heiter , die He

'
rbft -

sonne strahlte in die kleinen Scheiben der
Häuser und er verwünschte seinen eigenen Leicht¬
sinn , der ihm diesen schlimmen Streich gespieltund ihn blindlings ins Verderben hatte rennen
lassen ; hätte er bis zum Abend gewartet und
eben vor Thvrschluß seinen Einzug gehalten ,dann wäre er schwerlich in diese verzweifelte
Lage gerathen .

Doch was half jetzt die Reue , sein kecker
Muth durfte ihn um keinen Preis verlassen ,da alles für ihn auf dem Spiele stand und
feine Mission ihn das Höchste wagen ließ .
Ohne nach rechts oder links - u schauen , ritt er
ruhig am Vaterhause vorüber . — Da zuckte er

I



ohne Bedeutung sein . Da bekanntlich die Frei¬
sinnigen den Landgcrichtsrath Klotz und die
Nationalliberalen den Stadtrath Marggraff als
Kandidaten ausgestellt habe » , so sind nur noch
die Konservativen , nachdem Herr v . Levetzow
die ihm angetragene Kandidatur entschieden
ubgelehnt hat , mit ihrem Vertreter im Rückstand .
Wie es scheint , machen die innerhalb der
konservativen Partei vertretenen verschiedenen
Strömungen die Ernennung eines gemeinsamen
Kandidaten zu einer schwierigen Sache , was
allerdings nur den Spott der freisinnigen Presse
heraussordert .

Belgien .
* In Brüssel fand am Dienstag die

feierliche Eröffnung der belgischen Kammer statt .
In der Thronrede nimmt die Arbeiterfrage eine
hervorragende Stelle ein und kündigt jene wichtige
Reformen an . was beweist , daß die Unruhen
im vergangenen Frühjahre und die hiermit im
Zusammenhänge stehende fortgesetzte Gährung
unter der Arbeiterschaft Belgiens auch die
belgische Negierung veranlaßt haben , einen ernsten
Anfang mit der sozialpolitischen Gesetzgebung zu
machen . In dieser Richtung werden hauptsächlich
Gesetzentwürfe angekündigt , welche sich auf die
freie Bildung von Berufsgruppen , die Herstellung
neuer Verbindungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern durch Schieds - und Einigungs¬
ämter , aus die Regelung der Frauen - und
Kinderarbeit , Herstellung einer Unfallversicherung
und Altersversorgung für Arbeiter und noch
auf eine Reihe anderer Punkte beziehen , die
z . B . in Deutschland längst Gegenstand eifrigster
Fürsorge der Regierung geworden sind . Ferner
kündigt die Thronrede eine weitgehende Amnestie
für die bei den Ausschreitungen in Lüttich und
Charleroi Kompromittirten an , was von der
Rechten wie von der Linken mit lautem Beifall
begrüßt wurde . Außerdem appellirt die Rede
zur Lösung der in Aussicht genommenen
Rekrutirungsfrage an den Patriotismus der
Parteien . bezeichnet den Stand der Finanzen
als im Allgemeinen günstig und kündigt schließlich
auch eine Vorlage über den höheren Unterricht
an . Bereits droht aber die Amnestiefrage zu
einem Konflikt zwischen der klerikalen und der
liberalen Partei zu führen ; im Senate ist von
dem liberalen Senator Kroka die Bewilligung
einer allgemeinen Amnestie beantragt worden .
Während die Rechte , die von der Thronrede
befürworteten Begnadigungen für ausreichend
hält . Uebrigens ist der Tag der belgischen
Kammercröffnung mit einer neuen Arbeitee -
demonstration zusammengefallen . Etwa tausend
Arbeiterfrauen aus Charleroi und Umgegend
zogen durch die Straßen Brüssels nach dem

zusammen , ein Angstschrei hatte sein Herz ge¬
troffen , ein Schrcckcnsruf von einer bekannten
theuren Stimme unwiderstehlich seine Willens¬
kraft gefangen genommen . Doch nur einen
Moment währte die Aufregung , schnell hatte
er sich bezwungen , und sein Auge behütet , daß
es nicht zum Verräther an ihm geworden .

Wie das Blut ihm am Herzen stockte und
dann gewaltsam ins Antlitz stuthete , als er
die Blicke der Menge auf sich gerichtet sah , und
er bemerkte , wie die Leute sich zusammenrotteten
und dem Zuge folgten . O . wollte dieser
Marterweg gar kein Ende nehmen ?

Jetzt war der Markt erreicht , die alte Kirche ,
Wo er getauft und konfirmirt worden , tauchte
wie im Nebel vor seinen Blicken aus . Er fühlte
seine Kraft weichen und richtete sich trotzig im
Sattel auf , um nicht durch eigene Feigheit sich
selber zu richten . Nies eine bekannte unan¬
genehme Stimme nicht plötzlich seinen Namen ?
— Es mußte der Nustmeister ' Müller sein , der
leibhafte Vater seiner Magdolis , welcher ihn
ans Messer liefern wollte . Nun erhob ein altes
Weib ein Zetergeschrei , das dem Unglücklichen
durch Mark und Bein drang .

„ Er ists , der Mörder meines armen Sohnes ! "

schrie das Weib , „ hängt ihn auf , martert ihn
mit glühenden Zangen ! "

Eine unbeschreibliche Aufregung bemächtigte
sich des Volkes , man drängte sich heran , über¬
häufte den Reiter mit Schimpf und Spott , so
laß die Franzosen , überrascht und erstaunt ,

Parlamente , wo sie dem Kammerpräsidenten
ein Amnestiegesuch für die verurtheiltcü Arbeiter
überreichten . Auch der Königin soll von einer
Deputation der Frauen ein gleiches Gesuch über¬
reicht worden sein.

England .
* Der Londoner Lord Majors tag ist er¬

freulicher Weise vorübergegangen , ohne daß es
zu dem erwarteten und befürchteten sozialistischen
Putsch gekommen wäre . Nur gegen Abend des
9 . November versammelten sich einige hundert
Personen auf Trafalgarsquare ; doch war der
Lärm ein so großer , daß die gewiß sehr saftigen
Brandreden , welche verschiedene Führer hielten .
Wirkungslos verhallten ; schließlich wurde der
Platz in kurzer Zeit von der Polizei und
Kavallerieabtheilungen gesäubert . Die umfassenden
Vorsichtsmaßregeln , welche die Polizei - und
Militairbehörden getroffen hatten , sind demnach
von dem gewünschten Erfolge begleitet gewesen
und haben auch bei der herkömmlichen Lord¬
majors - Prozession keinerlei Ausschreitungen
stattgefunden .

* Im Londoner auswärtigen Amte giebt
man sich hinsichtlich der bulgarischen An¬
gelegenheiten wieder einmal recht geschäftig .
Namentlich wird dem unerwarteten Besuche , den
der Premier Salisbury am Sonntage der
Königin in Schloß Windsor abgestattet . Be¬
deutung beigelcgt , da die Anwesenheit Lord
Salisburh ' s in Windsor mit dem Empfange
wichtiger Depeschen über die bulgarische Frage
in Verbindung gestanden haben soll . Vielleicht
handelt es sich um die seit einigen Tage »
signalisirte diplomatische Aktion Englands und
Oesterreich - Ungarn 's . worüber aber immer noch
nichts Authentisches vorliegt . Zugleich hat auch
der alte Gladstone zur bulgarischen Angelegenheit
das Wort ergriffen ; seine Kundgebung entspricht
den bekannten bulgarenfrcundlichen Gesinnungen
des E . - Premiers und ist nur wegen des Vertrauens¬
votum . das er darin seinem politischen Gegner ,
dem Staatssekretair Lord Jddesleigh , zu Theil
werden läßt , bemerkenswerth .

* Die Rede des Premiers Salisbury
beim Lordmajors - Banket weist bezüglich der
bulgarischen Frage darauf hin , daß England
hierbei kein isolirtcs Interesse besitze . Falls die
Mächte oder deren Mehrzahl die Ahndung
einer Verletzung des Berliner Vertrages als
ihre Pflicht erachteten , würde England nicht
zögern , dieselben zu unterstützen . Die öster¬
reichische Politik werde viel dazu beitragen , der
Politik Englands die Richtung zu geben . Augen¬
blicklich sei keine Besorg » iß für die Störung
des eu ropäischen Friedens vorhanden . Die Lon -

nicht anders glauben konnten , als daß man
ihnen den Mann gewaltsam entziehen wolle .
Sie legten ihre Gewehre an und einer schoß
dasselbe über ihre Köpfe ab , worüber das er¬
schreckte Pferd sich wild aufbäumte und davon
jagte . Statins behielt es in der Gewalt , einen
raschen Entschluß fassend , lenkte er cs der
Schloßwache zu , wo er , mit der französischen
Sprache ziemlich vertraut , sich in den Schutz
derselben begab und vor den Herzog von
Richelieu geführt zu werden verlangte . Der
Offizier willfahrte seinem Begehren und nach
wenigen Minuten schon stand er vor dem
Herzog , welchem er das Schreiben des Generals
von Schulcnburg übergab und sein Abenteuer
in der Stadt mittheilte .

Der junge Mann fühlte , daß er jetzt um
seinen Kopf spielte , daß die Franzosen aber
augenblicklich nicht unbarmherziger verfahren
konnten , als seine eigenen Landsleute , welche
den ganzen Apparat des blutig - finstern Mittel¬
alters gegen ihn hinaufbeschworen .

„ Weshalb wurden Sie von Ihren Lands¬
leuten bedroht ? " fragte der Herzog , nachdem
er das Schreiben mit sichtlicher Befriedigung
überflogen und sein Auge den stattlichen jungen
Mann wohlgefällig musterte .

„ Darf ich Ihnen meine Geschichte erzählen ,
Sire ? " fragte Stativs furchtlos .

Der Herzog nickte , worauf jener alles er¬
zählte , was sich auf den Mord bezog und frei -
müthig bekannte , daß er sich der Strafe durch
die Flucht entzogen Habs , obwohl seine Schuld

doncr Blätter billigen diese Auslassungen und
legen das Hauptgewicht auf das Zusammengehen
mit Oesterreich . „ Standards verlangt jedoch ,
Oesterreich müsse den ersten Schritt dazu thun !
— Hiernach zu urtheilen , scheint es mit der
englisch- österreichischen Aktion in der bulgarische »
Frage noch nicht sehr weit gekommen zu sei» .
— Lord Salisbury führte auf dem Lord ^
majorsbanket bezüglich Egygtens aus . die
englische Occupation müsse eine beschränkte fein,
aber England könne vor Sicherstellung Egyptens
gegen eine auswärtige Aggression oder eine
innere Anarchie das Land nicht verlassen . Die
Finanzlage Egyptens bessere sich fortwährend -
seine Unabhängigkeit von der Kontrole einer
anderen Macht jo äußerst wichtig .

Bulgarien «
* Unter den bulgarischen Wirren schält sich

die Frage der Fürstenwahl mehr und
mehr als der Kern der Sache heraus . Der bul¬
garischen Regierung ist vom General Kaulbars
noch einmal ohne Umschweife bedeutet worden ,
daß der Czar keinerlei Beschlüsse der Sobranje
anerkennen werde , trotzdem sollte in derselben
am 10 . November die Fürstenwahl vorgenommen
werden , was im Vornherein die Nichtanerkennung
der Wahl seitens Rußland involviren würde ,
selbst wenn es sich um einen für Rußland ge¬
nehmen Thronkandidaten handeln sollte . In¬
zwischen hat sich in der That , die Sobranje
über die Fürstenwahl schlüssig gemacht . In ge¬
heimer Sitzung beschloß sie nach Befürwortung
Stambuloffs und Stoijanoffs die Wahl des
Prinzen Waldemar von Dänemark zum Fürsten
von Bulgarien mit dem Beschlüsse , die Wahl
aufrecht erhalten zu wollen , selbst wenn Ruß¬
land sie nicht anerkennen sollte . Stambuloff
erklärte , falls Prinz Waldemar ablehnc , würde
die Regierung demissioniren . Wenn es der bul¬
garischen Regierung mit diesem Entschlüsse
Ernst ist , so müßte man ihre Demission schon
als gewiß betrachten , denn der dänische Prinz
hat sich bereits vorher dahin geäußert , er würde
gegen den Willen Rußlands die Wahl zum.
Fürsten nicht annchmen und Rußland seiner¬
seits will ja von einer Fürstenwahl durch die
jetzige Sobranje und überhaupt von irgend¬
welchen Beschlüssen derselben durchaus nichts
hören !

— In der großen bulgaris chen National¬
versammlung ist am 10 . d. Mts . die Fürsten¬
wahl erfolgt und . nachdem Radoslawow die
Wahl des Prinzen Waldemar von Däne¬
mark im Hinblick auf dessen verwandtschaftliche
Beziehungen zum russischen Kaiserhause befür¬
wortet hatte , Prinz Waldemar einstimmig als
Fürst proklamirt wo rden ._
nicht ganz festgestellt sei , da er sich in einem
nahezu unzurechnungsfähigen Zustande befunden .

(Fortsetzung folgt . )

Berschiesenes.
— Ein Schneidermeister in Mannheim

versendet an sämmtliche Kunden Korrespondenz¬
karten , die nichts weiter enthalten als die Ziffer
des schuldigen Betrages und darunter ein ge¬
preßtes Vergißmeinnicht .

— Die drei Glocken zu Jüdcnberg ,
eines abgelegenen Dorfes im Bitterfelder Kreise,
tragen folgende Inschriften , welche wahrscheinlich
der dortige Pfarrer gemacht hat . Dieser Mann
in seiner sandrcichen Einsamkeit ist ein Poet
von Gottes Gnaden gewesen ; seine Verse mögen
als Muster weithin bekannt werden und wie
unser Herz auch andere Herzen mit ihrem
Wohlklange erfreuen :

Erste Glocke .
Zur Hilfe läut ' ich.
Zur Andacht lad ' ich
Der Christen Chor .
Um Tote klag ich,
Gebete trag ich
Zu Gott empor.

Zweite Glocke .
Zum Tagwerk weck ' ich ,
Am Abend Wink' ich
Zu sanfter Ruh ' .

Dritte Glocke .
Den Säugling grüß ich ,
Die Liebe , führ ich
Dem Altar zu.

Kein Glockengeläute ist erbaulicher und rettier
als der Gotteshauch dieser Worte .



ArntsvevkünöigungsbL '
crLL für: öen Amtsbezirk DuvLcrch .

Die Reinigung der Obstbäume von Raupen » Blut¬
läusen und sonstigem Ungeziefer betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 13,247 . Wir sehen uns veranlaßt , die Bürgermeisterämter

>ii beauftragen , auf Grund des Z. 368 Ziff . 2 des Reichsstrafgesetzes ,
Z . 145 Ziff . 1 und des Z. 35 Ziff . 2 — 5 der Feldpolizei - Ordnung

bekannt zu machen , daß bis zum 1 . Februar 1887 bei Strafvermeiden :
1 . Die Bäume und Gesträuche von den Raupen , Raupennestern

und von L-chmarotzerpflanzen zu reinigen ,
2 . die Apfelbäume insbesondere aber auch von den Eiern und

Brutstätten der Blutläuse frei zu machen sind , und daß zu
dem Metzlern Zwecke

n . an den Stämmen aller Apfelbäume die losgesprungene
Rinde abgekratzt , sodann

d , der Stamm und womöglich auch die Hauptäste mit einer
Mischung von Kalk , Lehm und Kuhmist angcstrichen ,
endlich

e. im Frühjahre die Blutlausansätze mit einer verdünnten
Lösung des Neßler ' jchen Insektengiftes bestrichen oder
angespritzt werden .

Tie Feldhüter sind anzuweisen . Ende Januar alle Besitzer von
Lbstbäumcn , welche der Austage nicht entsprochen haben , aufzuschrciben
und anzuzeigen .

Die geschehene Bekanntmachung ist zu berichten .
Durlach den 9 . November 1886 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
L u m p p.

Jöhlingcn .
Erbvorladmig.

Magdalcne , Therese,,Johann
und Sebastian Held von Jöh -
lingen , vor Jahren nach Amerika
(Philadelphia ?) ausgewandert , sind
zur Erbschaft ihres verlebten Oheims
Matheus Held . Landwirths von
Jöhlingen , gesetzlich mitberufcn und
werden , da ihr Aufenthalt unbekannt
ist , zu den Theilungsverhandlungen
mit dem Anfügen vorgeladcn , daß ,
wenn sie sich

binnen drei Monaten
nicht melden , die Erbschaft lediglich
Denen zugcthcilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn sie ^ die
Geladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , 4 . Nov . 1886 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Die Rothiaufkrankheit der Schweine betreffend .
Nr . 13,824 . In Folge Erlasses Großh . Ministeriums des Innern

vom 20 . August 1873 , Nr . 12,042 , werden die Bürgermeisterämter des
Bezirks aufgefordert , zum Zweck der Ermittlung des Schadens , welchen
rubricirte Krankheit der Schweinehaltung jährlich veranlaßt , folgende
Fragen bis längstens 10 . Dezember d . I . zu beantworten und
hierher vorzulegen :

1 . Ist die Rothiaufkrankheit der Schweine im Orte ausgetreten ?
2 . Wie viele Thiere wurden befallen ?
3 . Wie viele der befallenen Thiere sind genesen ?
4 . Wie viele der befallenen Thiere wurden für den Genuß geschlachtet ?
5 . Wie viele der befallenen Thiere sind umgestanden ?
6 . Wie verthcilcn sich die Verluste auf die Schweinehalter ? (Wie

viele beschädigte Schweinehalter ?)
7 . Wie hoch schätzt man den Schaden , welchen die Seuche am Orte

veranlaßt hat ?
Durlach den 10. November 1886 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
L u m p p .

Die Arbeitsbücher der jugendliche » Arbeiter betr .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 13,880 . Unter Hinweisung aus unsere Bekanntmachung im
Amtsverkündigungsblatte Nr . 62 vom Mai l . I . erinnern wir die
Bürgermeister daran , daß vom I . Januar 1887 an nur noch Arbeits¬
bücher mit den neuen Formularien verwendet werden dürfen . Sofern es
nicht schon geschehen , ist der entsprechende Vorrath noch vor Jahres¬
schluß anzuschaffen .

Durlach den II . November 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lumpp .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vcrmcssungswerkes und des Lagerbuchcs der

Gemarkung Durlach mit Hohenwettersbach ist Tagfahrt auf
Samstag den 20 . November , Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Dur lach anberaumt . ^
Die Grundcigenthümer werden hiervon mit dem Anfügen in

Kenntniß gesetzt , daß das Vcrzeichniß der seit der letzten , am
20 . November vorigen Jahres stattgehabten Fortführung cingetretcncn ,
dem Gcmeindcrath bekannt gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen von heute ad zur Einsicht der Be -
theiligtcn auf dem Rathhause aufliegt , etwaige Einwendungen gegen die
in dem Verzeichniß vvrgemerkten Veränderungen in dem Grundeigenthum
Und deren Beurkundung im Lagerbuch sind dem Fortführungsbeamten
M der Tagfahrt vorzutragcn . Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordcrt , die seit 1 . November 1885 in ihrem Grundeigcnthum
eingctretenen , aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamtcn in der bezeichnctcn Tagfahrt anzumelden . Ueber
die in der Form der Grundstücke cingetretenen Veränderungen sind die
borgeschriebenen Handrisse und Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gcmeindcrath oder in der Tagfahrt bei dem Fortführungsdeamten ab -
zugcben , widrigenfalls dieselben auf Kosten der Bctheiligten von Amts -
lvegen beschafft werden müßten .

Durlach den 10 . November 1886 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .

Mcrden -'Padsner Loose
5 Mark sind zu haben bei

Singen.

Jagd - Verpachtung .
Tie Gemeinde

Singen läßt die
Ausübung der
Jagd auf ihrer

_ Gemarkung am

Dienstag , 30 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause auf weitere
sechs Jahre verpachten , wozu die
Liebhaber cingeladen werden .

Singen , I I . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

Armb r n st er , Brgrmstr .

Lebensversicherung .
Eine der ältesten deutschen An¬

stalten sucht für hier und Um¬
gegend eine geeignete Persön¬
lichkeit als

Agent
gegen hohe Provisionen .

Gut empfohlene Herren wollen
ihre Offerten unter V . L . 13 zur
Weiterbeförderung an lluäolk lAosse
in kreiburg i . kr . einsenden .

Aroße italienische

Maronen
empfiehlt billigst

, ein hübsch möblirtes ,
ist mit Kost zu ver -

micthen ; Näheres im Kontor d . Bl .

Portemonnaies
und

Hosenträger
in allen Preislagen empfiehlt billigst

52 Hauptstraße 52 .

100,000 Säcke.
nur einmal gebraucht , für Kartoffeln ,
Kohlen und Getreide , groß , ganz
und stark , pro Stck . 25 Pf - , Probe -
Colli von 25 Stück versendet unter
Nachnahme und bittet um Angabe
der Bahnstation

Lknx TLsnäersünnssn ,
tzötyen , Anhalt .

Varl MLIL - s
ärztlich empfohlenen

SpjhivMjch -Zaft-kLlMi
ü Flacon 50 L und höher ;
Spitzwcgcrichsast - Brust -
Bonbons in Paqueten ä 20 L
u . 4" L sind entschieden unter
allen Mitteln gegen veralteten
Hüften , Brust - , Hals - u .
Lungenleidcn , Katarrh rc .
die besten. Ein Versuch wird
Jedem die Ueberzeugung geben,
daß dieselben nicht den bloßen
Namen eines Heilmittels führen ,
sondern auch wirklich heilsam
sind . Zu haben in Durlach
bei F . W . Stengel , Hanptstr .

Tnch - , Stoff - ä: Seidemützen ,
sowie

Hosenträger
und alle Sorten

Wandagen
empfiehlt in schöner Auswahl

Friedrich Kayfer ,
L-äckler k Bandagist .

Ein fein MdlMrs ZinMr
ist sogleich oder später zu ver -
micthen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

NM- Wegen Versetzung ist
meine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern sammt Zn -
gehör , sofort zu vermiethen .

Rcithinger , Assistent .
Kauptstratze 81 .

gut möblirtes ,
ist sogleich oder

auf 1 . k . Mts . zu vermiethen
Schwanenstratze 7.

Ebendaselbst ist eine Back mulde
und ein irdener Kraut st ander
zu verkaufen .

weiße , lfj Viertel ,
sind zu verkaufen
Spitalstratze 1 .

Gin rnötMrles Zimmer
ist auf 1 . Dezember zu vermiethen

Mittelstratzc 13.
Grötzingen .

in großer Auswahl ,
äußerst billig ,

OLeKsurirss ,
anerkannt vorzügliches Ircr -
krikat , 20 Qualitäten in allen
Preislagen empfehlen bestens

8m3U6l ' L Veiiti

Stammholz .
Schöne Eichen , Birn - , Nuß - ,

Kirschbäume rc. kauft
Joses Lipp , Kokzindustrie,

Grötzingen .

Krautstanden ,
drei große , bereits noch neue , hat
billig obzugeben

Friedrich Kindler ,
Weinhändler .

Von Sonntag ab frisches

Schnitz - Bro -
in bekannter Güte empfiehlt die
Wackerer von

Hars Morlock.

Restauration Graf .
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische .

1
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Eduard Aarnöacßer .

Heute , Freitag Abend :

Eeöer - ^ Oriebenwürste ^
Samstag :

Ivcmkfurter Mratwürste ,Sonntag früh :

irische Lratmürfle
bei Adlermirth

Auf 13 Loose !
1 Treffer . III. Men-Mkuer Lrttklie

svw gewinne r A

59,080 .

Haupt - und Schluk -Aiehuug am 1. —3 . Jezemöcr 1880 .
3000 Gewinne i W . von 184,000 Mk . , wobei Haupttreffer von

20,000 , 10,000 , 5000 , 3000 , 2000 ,
5x1000 , 12x500 , 20x200 , 100x100 ,"
150x50 Mk . u . s . w . u . s . w .

Original - Loose nur 6 -^8 3l > H versendet und stellt
noch allerwärts Verkänfcr unter günstige » Bedingungen an
das General - Ieöil von

H Strvbek , Bankgeschäft in Keilüronn a/N .
Loose sind auch zu haben bei den Herren G .

3M ><> > s Blnm , Jul . Loeffel , E . Weiß ( Hcrrenstr ) > « -- « «; /»,»'
> «Lrneucrunq zur 3 . Iie - nnq bis 24 . Nov . 8 l » -4,OO0

Gewrnnc . Mark .

Karlsruhe , 185 Kaiferftraße 185 , Karlsruhe ,
zwischen Kerwen - unö Wertöstverße ,

empfiehlt für die Herbst - und Wintcrsaison sein enorm groszcs Lager in :

Abtheilung °k Abtheilung
DkiMkk - ksnstttisns : TrMkr- ä HgllrüMMsasilkn :

Tiegen - Mäntel ,
Winter - Mäntel ,

Inquettes ,
Kinder - Mäntel ,

Tlntsrröcke ,
Schwarze Hricot -Haillen ,

SEwarze Kachenrir -Khales ,

Schwarze Kachernires ,
Schwarze Süniastestoffe ,

Schwarze Alpaccas L Manamas ,
Schwarze Seidenzcugc Samrnte ,

Schwarze ßontectionstoffe ,
Graue Kleiderstoffe ,

Schwarz u . weihe Kleiderstoffe ,

Samstag den 13 . d . M - ,
Abends Uhr . findet im Gast¬
haus zum Anker

üik0Nat8V6l'83MMluNg
mit darauffolgendem Konzert statt .

Der Vorstand .

Wrnlchl '
agtücßer , Schürzen . ^H' ractische Stoffe für Hauskleider .

Unterrockstsffe in gestreift und mit Hsrduren ,
Liegen- u . Winlermantetstoffe , Wlusche , Krimmen etc.

Mein bisheriges GefebäftSprinzip ,
gute Fabrikate zu außerordentlich billigen , ober streng festen
Preisen zu verkaufen , sowie meine verehrliche Kundschaft aufmerksam
und gewissenhast zu bedienen , werde ich auch für die Folge auf¬

recht erhalten .

Rtut he im . ^

GkschMs-Erölsmillz und EnipfchluW . U
Einem hiesigen und auswärtigen Pub - M

likum mache ich hiermit die ergebenste An - M
' zeige , daß ich das

Gasthaus zum Waldhorn

i Sonntag , 14. November ,
! Abends 7 Uhr beginnend :
! LarnMerr-Akend
iin Eglau 's Bierhalle .
! Wir laden hiermit unsere Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
freundlichst ciir.

Der Vorstand .

empfehle :
Italienische

Maronen -Törtchen,
per Ltück 10 Pf . ,

Hun8ctiiok ' te ,
Lskötoi'ts ,
^ pfküiueiien ,
!<S8kue !i6n ,
k-lstenbunli,
kieine lörtekien ,
Idee - L itsffeebsekwei-Ii

in schönster Auswahl .
In . keiLLksr .

! Tafel - Obst. .
s Weinetterr , pr . Psd . 0 Pf . ,
s und gewölmlicheS Koch - Hdst , Pr.
^ Psd . H Pf . , von Montag an zu
s haben bei

Kart Wagner ,
Kirchstraße 7 in Durlach .

Schöne Most - Aepfcl können
aus vorherige Bestellung noch ge¬
liefert werden .

käuflich übernommen und nächsten Sams - M
tag , den 13 . d . Mts ., eröffnen werde . 8 -

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen D
s Höpsner ' schrs WM Gäste auf '

S Beste zu bedienen . Reine Weine , gutes Höpsner ' schrs
M Bier , sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit
M werden die verehelichen Besucher meiner Wirthschast antreffen .
E Rintheim , 10 . November 1880 .

Hochachtungsvoll

zrrrn Waldhorn .

W
v :

Gartenbau -Verein Durlach.
Die vcrehrlichen Vereinsmitglieder werden hiermit zu einer Ver¬

sammlung auf nächsten Samstag , den 13 . v . Mts . , Abends
halb 8 Uhr , in das Gasthaus zum „ Bahnhof " dahier ergebenst
eingeladen .

Hages - Hrdnnng :
1 . Vortrag über : „ DaZ Oben und das Unten in der Natur " —

von einem Mitglied ? de» Karlsruher Gartenbauvereins .
2 . Gärtnerische Mitthcilungen .

Dur lach den 8. November 1886 .
Drr Vorstand.

Pri m a

Psttkileilch nnd -Wurst
aus der

'
Schlächterei zu Karlsruhe

ist täglich frisch zu haben
Mittelstratze 1

O N
A sDur ' ach . ^ Eine große Aus - H
» Wahl garnirte «

E Damen - ^ Mädchenhüte L
Von 2 .50 an empfiehlt «

Z l. ins ^ lbrsciit , E
S Modistin , «
^ 15 Mittelstraßc 15 . ^

Gasthaus zur §»»«.
Heute ( Freitag ) Abend :

Frische
Leber - L Griebenwürste,

Sonntag früh :

Frankfurter Bratwürste .
möblirtes . ist

sogleich an einen
soliden Herrn zu vermietheu

Vlumenvorstadt 3.

Todes -AnzeLge .
sTurlach . ^ Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser liebes Kind

Klöevt
heute Vormittag 11 Uhr nach
kurzem aber schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Durlach . 12 . Nov . 1886 .
Albert Birmelin

und Frau .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 14. November 1886

1) In Durlach :
Vormiltags : Herr Stadtpfarrer Specht -
(Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins.j
Ordination des Psarrkandidaten M . Ebbecke.
Nochmittags : Herr Dekan Vechtel .

2> In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Großherzogl . Aostheater .
Sonntag , 14 . Nov. , 125 . Abon.-Borstell .

Pie lustigen Weiöer von Windsor , kom -
phantastische Oper mit Tanz in 3 Aufzügen-
Nach Sheakespeare 's gleichnamigem Lust¬
spiel gedichtet von H . S . Mofenthal . Must '

von Otto Nicolai . Anfang 6 Uhr .
Montag , 15. Nov., 2 . Sondervorstell . zu

ermäßigten Preisen : Pie Jungfrau von
Orleans , Trauerspiel in 5 Akten nebst
einem Vorspiel von Schiller . Anfang 6 Uhr.

Stadt Durtaü » .
ätlMdesbuchs-AusWt .

Geborenr ^ ,
9 . Nov. : Wilhelmine Friedcricke , -Lot -

Heinrich Kiefer , Weingärtnel -
Gestorbenr ^ ^9. Nov. : Arthur . Bat . Friedrich Kratt ,

Bäcker , 11 Wochen alt .
Otto August , Vat . Friedrich

Wilhelm Meier , Fabrikarbeiter ,
3 Tage alt .

Karoline geb - Schwarz , Wittw
des Konditors Ludwig Ha " '

mann , 75 Jahre alt .

10
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